
Alljährlich werden die bundes-
weit ausgeschriebenen AP-
PLAUS-Awards verliehen. 2025
bereits zum zwölften Mal. Der
APPLAUS-Award wird in sechs
Kategorien mit Preisgeldern von
bis zu 50.000 Euro vergeben und
ist damit einer der höchstdotier-
ten Bundeskulturpreise. In die-
sem Jahr gab es 480 eingereichte
Bewerbungen,88davonwurden
prämiert, und Hannover konnte
bei der Verleihung, die am 17.
November in München statt-
fand, gleich vier Awards ein-
heimsen.
In der Kategorie „Beste Livemu-

sikprogramme“ konnte das Kul-
turzentrum Faust den begehrten
Award mit nach Hause nehmen.
Das Faust-Team fühlt sich in seiner
Arbeit bestätigt: Geschäftsführe-
rin Luna Jurado betont, dass diese
Anerkennung, die mit 40.000
Euro Preisgeld verbunden ist, in
Zeiten der Kulturkürzungen gera-
de richtig kommt: „Wenn die
Kommune kürzt und der Bund
sagt, Ihr seid krass, ist das schon
toll“, findet Jurado. „Für uns ist
das eine großartige Bestätigung.
Nachdemwir 2023 schon als bes-
ter Live-Club ausgezeichnet wor-

den sind, spielen wir jetzt sozusa-
gen dauerhaft Champions
League.“
Pressesprecher Jörg Smotla-

cha sieht auch die gesellschaftli-
che Dimension: „Wir haben fast
1000 Veranstaltungen im Jahr,
davon sicherlich mindestens 200
Live-Konzerte. So ein Live-Pro-
gramm entsteht natürlich nicht
von heute auf morgen, sondern
ist das Ergebnis von langjähriger
Booking-Erfahrung, Wertschät-
zung des Publikums und der im-
mer wieder großartigen Energie
unseres jungen Teams. Da spie-
len viele Faktoren eine Rolle, die
gute Zusammenarbeit mit
Künstlern und Künstlerinnen,
Bands undAgenturen, aber auch
Aspekte wie Awareness, Diversi-
tät und eine klare Haltung gegen
jegliche Form von Rassismus, Se-
xismus und Diskriminierung, die
uns sehr wichtig ist. All das
kommt in unserem Live-Pro-
gramm zumAusdruck! Die Freu-
de ist jedenfalls riesig groß.“
„Beste Livemusikspielstätten“

ist die Kategorie, in der das Béi
Chéz Heinz 25.000 Euro und
einen Award bekommt. Die Jury
würdigte das außergewöhnliche

Clara Däubler und Felix Petry von der Tonhalle Hannover.
Foto: Jaime Peralta

Die Delegation des
Béi Chéz Heinz:

Runa Rolf, Konny
Hoppe und Matis

Oesen.
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Preise bei den APPLAUS-Awards
DiemagaScene freut sich für die Stadt: HANNOVER RÄUMT AB!

Faust-Booker
Benni Stolte und
Geschäftsführerin
Luna Jurado.
Foto: Jaime Peralta

Viele weitere, spannende Neu-
igkeiten aus der lokalen Kultur-
szene finden Sie in der aktuellen
Ausgabe unseres Partnerme-
diums magaScene, monatlich
frisch gedruckt und kostenlos
an über 500 Auslegestellen in
Hannover oder online auf

www.magaScene.de inklusive
Download-Möglichkeit.

Engagement des Béi Chéz Heinz
für die regionaleMusik- und Kul-
turlandschaft. Besonders hervor-
gehoben wurde das langjährige
Wirken des Hauses als kultureller
Leuchtturm und Treffpunkt für
Kulturschaffende.Geschäftsfüh-
rer Jürgen Grambeck freut sich
über die Anerkennung und sieht
den APPLAUS-Award als Bestäti-
gungundAnsporn,weiterhinein
Ort (demnächst imBAD!)derkul-
turellen Begegnung, des Aus-
tauschs und der Inspiration für
die Stadt und Region zu bleiben.
In der Kategorie „Beste kleine

Spielstätten und Konzertreihen“
war Hannover gleich doppelt er-
folgreich. Die Tonhalle Hannover
und auch Feinkost Lampe konn-
tennebendemAward jeweils ein
Preisgeld von 10.000 Euro ent-
gegennehmen. In dieser Katego-
rie werden Livemusikspielstätten
und regionale Veranstalter, die
im Vorjahr mit einer kreativen
und wegweisenden Programm-
konzeption überzeugt haben,
prämiert. In die Bewertung flie-
ßen neben der künstlerischen
Programmqualität etwaauch fai-
re Auftrittsbedingungen für die
Künstler sowie kulturelles, sozia-

les und ökologisches Engage-
ment ein.

Auch Arne und Pahli von Feinkost Lampe sind in Feierlaune.
Foto: privat

Licht und Raum für
kranke Kinder
DROGERIEMARKTKETTE ROSSMANN investiert
1,4 Millionen Euro in Modernisierung der Kinder- und Jugendpsychiatrie
HANNOVER. Die Unterstüt-
zung ist langfristig und auf
Nachhaltigkeit angelegt. Das
Drogerieunternehmen Ross-
mann setzt sich regelmäßig und
kontinuierlich für das Kinder-
krankenhaus Auf der Bult ein.
Derzeit werden mithilfe des
Unternehmens die Räume der
Kinder- und Jugendpsychiatrie
komplett modernisiert, mit 1,4
Millionen Euro hat Rossmann
das Projekt gefördert, um jun-
gen Menschen in besonders
sensiblen Lebensphasen ein at-
mosphärisches Umfeld zu ver-
schaffen. Von 2022 bis 2024
sind bereitsmehr als zweiMillio-
nenEuro für andereBereichege-
spendet worden.
Raoul Roßmann, Sprecher der

Geschäftsführung, hat sich jetzt
persönlich ein Bild von den Fort-
schritten auf dem Weg zu einer
modernen Therapieeinrichtung
gemacht.
„Es ist wichtig, dass Kinder

und Jugendliche sich hier wohl-
fühlen können – an einem Be-
handlungsort, der therapeuti-
sche Prozesse unterstützt“, be-
tont Roßmann, dessen Unter-
nehmen im Kinderkrankenhaus
AufderBult bereitsmehrere Pro-
jekte gefördert hat. „Wir möch-
ten uns nachhaltig auch für vor-
dergründigkleinereAspektedes
Kinderkrankenhauses einset-
zen, die nicht unbedingt im un-
mittelbaren Fokus stehen und
von den Kinderheilanstalten
nicht selbst gestemmt werden
können.“ Ein On-Top-Support
gewissermaßen.
Wertschätzung, Stabilität und

Geborgenheit – das sollen die
jungen Bewohner in hellen Räu-
men mit viel Tageslicht, wohn-
lich gestalteten Zimmern und
ansprechenden Aufenthaltsbe-
reichen erfahren. 44 Kinder und
Jugendliche können auf den vier
Stationen untergebracht wer-
den – der Bedarf allerdings ist
weitaus größer.
„Ein moderner Standard in

einemKinderkrankenhaus sollte
durchaus dem eines ordentlich
geführten Hotels entsprechen“,
begründet Roßmann sein Enga-
gement. Schlafqualität, Farbe

und Beleuchtung würden dafür
eine große Rolle spielen. In den
alten Zimmern hängen noch
lichtdurchlässige gelbe Vorhän-
ge vor den Fenstern. Keine opti-
male Voraussetzung. Das Team
auf den Stationen freut sich da-
her, dass diese Ausstattung nun
bald der Vergangenheit ange-
hört.
Nicht nur auf der Bult reichen

die Belegungs-Kapazitäten bei
Weitemnicht aus. „DieNachfra-
ge ist enorm gestiegen“, sagt
Stephen Struwe-Ramoth, Vor-
stand der Stiftung Hannover-
sche Kinderheilanstalt. In der
Therapieeinrichtung Güldene
Sonne in Rehburg etwamüssten
96 Prozent der Anfragen für
eine therapeutische Unterbrin-
gung abgelehnt werden.
Stillstand oder Status Quo

sind daher keine Option auf der
Bult. „Wir setzen als Kinder-
krankenhaus auf Wachstum“,
so Struwe-Ramoth. Perspekti-
visch geht es um Erweiterung,
nicht nur räumlicher Kapazitä-
ten, auchdieder Leistungsange-
bote. Und um interdisziplinäre
Zusammenarbeit, also das ge-
meinsame Agieren mit anderen
Kliniken.Dabei sind Fördererun-
erlässlich. „2024 sind Bundes-
zuschüsse von vier Millionen
weggefallen, ich bin sehr stolz

auf das gesamte Kollegium,
dass wir das mit großem indivi-
duellem Einsatz trotzdem ge-
schafft haben“, betont der Vor-
stand.
Und der Blick geht nach vorn.

Anfang Dezember wurde auf
dem Campus das Medizinische
Versorgungszentrum MVZ in
Betrieb genommen – mit direk-
ter Anbindung zum Kassenärzt-
lichen Bereitschaftsdienst.
„Auch die Kindernotaufnahme
soll komplett umgebaut wer-
den. Wir wollen allen Familien
eine sichere Anlaufstelle bie-
ten“, betont Struwe-Ramoth. Er
wage keine Prognosen, „aber
wir müssen das hier schaffen,
und zwar weitgehend allein.
Und dahermachenwir das auch
konsequent selber.“
Die Unterstützung von Raoul

Roßmann und seinem Unter-
nehmen ist mit der Modernisie-
rung der Jugend- und Kinder-
psychiatrie nicht vorbei. Struwe-
Ramoth hat da schon diverse
Ideen, 2027 Arbeit und Aufent-
halt für Patienten, Angehörige
und Belegschaft zu verbessern.
In kleinen Schritten Großes be-
wirken. „Wer soll es sonst ma-
chen, wenn nicht wir?“, meint
Roßmann. Beruhigende Aus-
sichten in schweren – kinderme-
dizinischen – Zeiten.

Raoul Rossmann (rechts) spendet Millionenbetrag für die Kinder-
klink Auf der Bult und schaut sich beim Rundgang die aktuell im
Renovierungsprozess befindlichen Bereiche der Kinder- und Ju-
gendpsychiatrie (KJP), mit dabei Vorstand Stephen Struwe-Ra-
moth. Foto: Tim Schaarschmidt
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